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Bürgermeister 
Rainer Viehof

Kulturelle Vielfalt der 	  
Gemeindebibliothek Eitorf
Die Gemeindebibliothek Eitorf präsentiert eine Vielfalt an Veran-
staltungen und Angeboten, die sich an alle Altersklassen richten. 
Von Technikinteressierten bis zu Literaturfreunden, die Bibliothek 
bietet ein abwechslungsreiches Programm. 

Eifelver-
ein Siegtal: 
Wanderung 
nach Mier-
scheid
Die Ortsgruppe Siegtal des Eifel-
vereins lädt am Donnerstag, 17. 
September 2026 zu einer rund 10 
Kilometer langen Rundwanderung 
in Eitorf ein.
Die mittelschwere Tour mit etwa 
190 Höhenmetern führt durch das 
schöne Mierscheid. Die Kombi-
nation aus ländlicher Idylle, his-
torischen Fachwerkhäusern und 
weiten Ausblicken macht diese 
Wanderung zu einem besonderen 
Erlebnis.
Treffpunkt ist um 10:20 Uhr am 
Bahnhof Eitorf. Gastwanderer sind 
herzlich willkommen, die Teilnah-
me ist kostenfrei. Eine Rucksack-
verpflegung, ausreichend Getränke 
sowie festes Schuhwerk und wet-
terangepasste Kleidung werden 
empfohlen.
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte bei Wanderführer 
Herbert Joerißen unter 02241 
9715559 oder 0176 51518520. 
Eine Anmeldung ist bis zum Vor-
abend möglich.

Leselust statt Lesefrust: Verein 
„Lesementor“ sucht neue Mit-
streiter in Eitorf: Werden Sie Lese-
mentor und schenken Sie einem Kind 
Zeit, Aufmerksamkeit und bessere 
Bildungschancen. Informationen zur 
Mitgliedschaft und Anmeldung gibt 
es unter 02243 82084 (Festnetz) 
016090257608 (mobil) oder per E-
Mail an info@mentor-eitorf.de. Web-
site: mentor-eitorf.de.
Samstagsöffnung im Septem-
ber: Am Samstag, den 5. September, 
können Sie von 10 bis 13 Uhr in der 
Gemeindebibliothek Eitorf stöbern 
und ausleihen. Alle Medien, auch die 
mit kurzen Leihfristen, sind bis zur 
nächsten Samstagsöffnung am 10. 
Oktober 2026 ausleihbar.
Senioren am PC: Senioren entde-
cken Technik: Lernen Sie die digitale 
Welt kennen! Jeden Mittwoch, 10:00-
11:30 Uhr: Die Gemeindebibliothek 
Eitorf lädt Senior*innen ein, Technik 
besser zu verstehen. Anmeldung nö-

tig! Tel.: 02243 / 895 23 40 Bringen 
Sie eigene Geräte mit - kostenloses 
WLAN verfügbar.
Kostenfreie Lesestart-Sets: Für 
dreijährige Kinder stehen kostenfreie 
Lesestart-Sets zur Abholung bereit, 
um spielerisch die Leselust zu entde-
cken. Erhältlich direkt an der Theke!
Linux-Kurs: Die Gemeindebiblio-
thek Eitorf lädt Technikinteressierte 
zu einem kostenlosen Linux-Kurs 
ein. Der nächste Termin ist am 14. 
September 2026 um 18 Uhr. 
Kursleiter Andreas Gärtner teilt sein 
Wissen alle zwei Wochen montags. 
Anmeldung telefonisch unter 	  
02243 80379, per E-Mail an 	  
bibliothek@eitorf.de oder direkt 
an der Theke. Teilnehmer bringen bit-
te ihr eigenes Gerät mit; kostenloses 
WLAN ist vorhanden.
Gesprächsabend für Eltern: Am 
15. September 2026 um 18:30 Uhr 
laden wir zu einem Gesprächsabend 
für Eltern von Kindern mit ADHS oder 

Autismus ein. Nutzen Sie die Möglich-
keit zum Austausch und zur Unter-
stützung in einem geschützten Raum.
Elisabeth liest: Bilderbuchkino 
„Die drei??? Kids, Vorsicht, Zom-
bies!“ am 18. September 2026 um 
16 Uhr. Für Kinder von 5-8 Jahren.
Kirmesschließung 2026: Die Ge-
meindebibliothek Eitorf bleibt wäh-
rend der Kirmes am 28. und 29. Sep-
tember 2026 geschlossen. Ab dem 1. 
Oktober 2026 sind wir wieder zu den 
gewohnten Öffnungszeiten für Sie da.
Kreatives Schreiben mit Sabine 
Houtrouw: In der Gemeindebiblio-
thek Eitorf findet jeden 1. Dienstag 
des Monats ab 15 Uhr einen Kurs zum 
kreativen Schreiben mit der Autorin 
Sabine Houtrouw statt, die bekann-
te Kinder- und Jugendbücher verfasst 
hat. Nutzen Sie die Gelegenheit, unter 
ihrer Anleitung Ihre Schreibfähigkei-
ten zu entdecken und zu verbessern; 
die erste Teilnahme ist kostenfrei, 
danach kostenpflichtig.

Mit Vorsicht ins neue Schuljahr:
Bürgermeister Rainer Viehof wünscht I-Dötzchen einen guten Start

Die Sommerferien sind vorbei, die 
Schultüren öffnen sich wieder - und 
für viele Kinder beginnt ein ganz 
neuer, aufregender Lebensab-
schnitt. Mit Schultüte und Tornis-
ter machen sich in diesen Tagen die 
jüngsten Schülerinnen und Schüler 
zum ersten Mal auf den Weg in die 
Schule.
Für unsere I-Dötzchen beginnt jetzt 
eine spannende Zeit voller neuer 
Eindrücke, Freundschaften und 
Erfahrungen. Ich wünsche allen 

Kindern von Herzen einen wunder-
baren Schulstart, viel Freude am 
Lernen und vor allem, dass sie jeden 
Tag sicher und mit einem Lächeln 
nach Hause kommen.
Gerade in den ersten Tagen ist der 
Schulweg für viele Kinder noch un-
gewohnt. Deshalb appelliert der 
Bürgermeister zugleich an alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmer: „Bitte seien Sie beson-
ders aufmerksam, nehmen Sie den 
Fuß vom Gas und rechnen Sie jeder-

zeit mit Kindern, die Entfernungen 
und Geschwindigkeiten noch nicht 
richtig einschätzen können. Ein paar 
Sekunden mehr Zeit und ein wenig 
Rücksicht können einen großen 
Unterschied machen.“
Mein Wunsch zum Schulanfang: 
Passen wir gemeinsam gut auf 
unsere jüngsten Verkehrsteilnehmer 
auf. Allen Kindern und ihren Fami-
lien wünsche ich einen fröhlichen, 
sicheren und unvergesslichen Start 
ins neue Schuljahr.

Ende: Bürgermeister Rainer Viehof informiert
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Seniorenvertretung informiert über neue Buslinien

„Eitorf fährt Bus“ stößt auf großes Interesse

Erfolgreicher Abschluss für Silas Waluga
Eitorfer Straßenwärter-Azubi unter den fünf Besten seines Jahrgangs

Zur gestrigen Veranstaltung „Eitorf 
fährt Bus“ kamen mehr als 50 in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger. 
Die vom Klimatreff Eitorf unter der 
Leitung von Sabine Woerstpeter
und Kirsten Spitz gemeinsam mit 
der Seniorenvertretung organisierte 
Veranstaltung informierte über die 
neuen Buslinien und Tarife im Raum 
Eitorf.

Dabei wurde insbesondere die Er-
reichbarkeit und Abdeckung der Ge-
meinde Eitorf durch das neue Bus-
netz der RSVG vorgestellt. Darüber 
hinaus erhielten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer einen Überblick 
über die verschiedenen VRS-Tarife 
und deren Zusammenspiel mit dem 
Deutschlandticket.
In der anschließenden regen Diskus-

sion wurden zahlreiche Anregungen 
und Meinungen eingebracht. Dazu 
gehörten unter anderem der Wunsch 
nach einem stärkeren Einsatz von 
absenkbaren Bussen im Liniennetz 
über die Gemeinde- und Landes-
grenzen hinweg.
Vorschläge und Wünsche können 
auch aktiv auf der Website der RSVG 
eingebracht werden. Der Linienplan 
und die aktuellen Fahrpläne liegen 

Tobias Engels, Bürgermeister Rainer Viehof, Silas Waluga, 1. Beigeordnete Iris Prinz-Klein, Christian Heiden

Großer Erfolg für Silas Waluga und 
den Bauhof der Gemeinde Eitorf: Der 
21-Jährige hat seine Ausbildung zum 
Straßenwärter mit einem hervorra-
genden Ergebnis abgeschlossen. 
Unter insgesamt 116 Auszubilden-

den im Bezirk Rheinland gehörte er 
zu den fünf Besten seines Jahrgangs 
und wurde dafür von Straßen.NRW 
ausgezeichnet.
Bauhofleiter Christian Heiden zeig-
te sich stolz auf seinen ehemaligen 

Auszubildenden. Silas Waluga habe 
während seiner gesamten Ausbil-
dung stets großen Einsatz gezeigt 
und seine Aufgaben mit größter 
Sorgfalt erledigt. Ein gutes Beispiel 
dafür sei auch sein vorbildlich ge-

führtes Berichtsheft gewesen.
Im Rahmen einer kleinen Feierstun-
de im Rathaus überreichte Bürger-
meister Rainer Viehof Silas Waluga 
sein Arbeitszeugnis sowie eine 
Aufmerksamkeit der Gemeinde für 
den hervorragenden Ausbildungsab-
schluss. An der Feierstunde nahmen 
außerdem die Erste Beigeordnete Iris 
Prinz-Klein, Bauhofleiter Christian 
Heiden und Tobias Engels, Amtsleiter 
Bauen und Umwelt, teil.
Für Silas Waluga geht es bei der Ge-
meinde Eitorf direkt weiter: Nach sei-
ner erfolgreichen Ausbildung wurde 
er in ein unbefristetes Arbeitsverhält-
nis übernommen. Darüber freut sich 
auch der junge Straßenwärter selbst. 
Bei der Feierstunde berichtete er, 
dass er mit dem Beruf des Straßen-
wärters seinen Traumberuf gefunden 
habe. Besonders die Verbindung von 
handwerklichen Tätigkeiten und der 
Arbeit im Freien mache für ihn den 
Reiz des Berufs aus.
Die Gemeinde Eitorf gratuliert Silas 
Waluga herzlich zu diesem hervorra-
genden Ausbildungserfolg und freut 
sich, ihn auch künftig im Team des 
Bauhofs zu haben.

Ende: Informationen aus dem Rathaus

im Rathaus der Gemeinde Eitorf aus 
und können dort kostenlos mitge-
nommen werden. Wir weisen auf die 
nächste Veranstaltung der Senioren-
vertretung Eitorf hin:
Am 16.September 2026 findet das 
Rollatortraining im Bürgerzentrum 
statt.
Eine Voranmeldung ist erforderlich 
unter 02243-9116972 	  
Frau Doris Prinz
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Mittwoch, 2. September
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 3. September 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Freitag, 4. September 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Samstag, 5. September 
	 Adler-Apotheke
	 Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242 2626
Sonntag, 6. September 
	 Oelberg-Apotheke
	 An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244 870011
Montag, 7. September 
	 Malteser-Apotheke
	 Frankfurter Straße 72, 53773 Hennef, 02242 81234
Dienstag, 8. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Mittwoch, 9. September
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Donnerstag, 10. September 
	 Holtkamp Apotheke Alte Heerstraße
	 Alte Heerstraße 60, 53757 Sankt Augustin, 02241 1482400
Freitag, 11. September 
	 Siebengebirgs-Apotheke
	 Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244 2010
Samstag, 12. September 
	 Dreilinden-Apotheke
	 Günther-Landsknecht-Straße 2, 53773 Hennef, 02248 2173
Sonntag, 13. September 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-

Kreis
	 01805/986700
Suchthilfe-Info-Telefon
	 im Rhein-Sieg-Kreis
	 02241/1478622
Ökumenischer ambulanter Hos-
pizdienst
	 Windeck / Eitorf e.V.

	 Siegtalstraße 12
	 53783 Eitorf-Alzenbach 
	 02243/9170650
	 E-Mail: 
	 info@hospiz-windeck-eitorf.de
Tierärztlicher 
Ringnotdienst 
Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-

kreis.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
5. bis 13. September

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie 
bitte unserer Internetseite www.st-
patricius-eitorf.de.
Samstag, 5. September
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius, 
Obereip
Vorabendmesse / für die Lebenden 
u. Verstorbenen der Gemeinde / JG 
Andreas Wißmann / SWA Hans Eng-
lisch / 16. JG Hanni Rheindorf
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Vorabendmesse / StM Ehel. Fritz 
u. Gertrud Herrmann und Tochter 
Hedwig
19 Uhr - St. Agnes, Merten
Konzert Ars Choralis Coeln
Sonntag, 6. September - 23. 
Sonntag im Jahreskreis
L1: Ez 33,7-9, L2: Röm 13,8-10 Ev: 
Mt 18,15-20

E: Kollekte für die Erhaltung und Ver-
schönerung unserer Kirchen
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe / GM Katharina Dohrmann 
/ SWA Katharina Schäfer / SWA 
Yvonne Zorn
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Atempause - Raum der Stille An-
dacht mit meditativen Texten und 
Gesängen
Dienstag, 8. September - Mariä 
Geburt
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe
Mittwoch, 9. September
8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf

Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
11 Uhr - Friedhof Eitorf
Trauerfeier mit anschl. Beisetzung 
von Frau Elisabeth Urban
Freitag, 11. September - Hl. Ma-
ternus, Bischof von Köln
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Gebetsstunde vor dem Allerheiligs-
ten mit Rosenkranzgebet fällt aus!!
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe fällt aus!!
Samstag, 12. September
10 Uhr - St. Agnes, Merten
Taufe von Leander Romeo Jung
16:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse / StM Verstorbene 
der Fam. Irlenborn / GM LuV d. Fam. 

de Schrevel
18:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse / für die Lebenden 
u. Verstorbenen der Gemeinde / StM 
Geschwister Trepper / 4. JG Franz 
Siebigteroth
Sonntag, 13. September - 24. 
Sonntag im Jahreskreis
L1: Sir 27,30 - 28,7, L2: Röm 14,7-9 
Ev: Mt 18,21-35
Kollekte: Welttag der Kommunika-
tionsmittel
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Hl. Messe / GM als Dank für die er-
hörten Gebete
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe mit Vorstellung der neuen 
Kommunionkinder 2027 / GM Ehel. 
Maria-Katharina u. Friedrich Zimmer-
mann u. deren Tochter u. Sohn / GM 
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LuV der Familie Nüchel-Becker / GM 
Ehel. Helga und Franz-Josef Heidel / 
GM Ehel. Martel und Mathias Hön-
scheid
15:30 Uhr - Pfarrheim Mühleip
Regenbogen-Cafe
Seelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pastoralbuero.eitorf@erzbistum-ko-
eln.de
www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telef. Er-
reichbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag und Mittwoch von 9 bis 11 
Uhr, Dienstag und Donnerstag von 
15 bis 18 Uhr

Freitag, 11. September, bleibt das 
Pastoralbüro geschlossen.
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser 
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter zu 
hinterlassen oder schicken Sie uns 
eine E-Mail an: pastoralbuero.ei-
torf@erzbistum-koeln.de.
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Evangelische Kirche Eitorf
„Lobe den Herrn, meine Seele, und 
vergiss nicht, was er dir Gutes getan 
hat.“ (Psalm 103,2)
Donnerstag, 3. September
8:30 Uhr - Einschulungs-Gottes-
dienst aller Grundschulen aus Eitorf 
in der Kath. Kirche St. Patricius
Pater Leszek und Pfarrerin Pulwey-
Langerbeins
18:30 Uhr - Chorprobe Evangeli-
scher Kirchenchor Eitorf
Freitag, 4. September
10 Uhr - Kirchenmäuse

17:30 Uhr - Teamertreff
Samstag, 5. September
10 Uhr - Kennenlern-Tag der neuen 
Konfirmanden
Sonntag, 6. September
11 Uhr - Liedergottesdienst, K. Koch 
und M. Flock
11 Uhr - B&B, Bibel und Brunch für 
Kinder von 5 bis 13 Jahren im Ju-
gendtreff
Montag, 7. September
15 Uhr - Spiele-Nachmittag für alle 
im Gemeindesaal

Dienstag, 8. September
16 Uhr - Offener Singkreis im Kinder-
treff
17:30 Uhr - Teamertreff
18 Uhr - Bibel- und Gebetskreis
Mittwoch, 9. September
9 Uhr - Seniorenfrühstück
Vorankündigungen
Sonntag, 13. September
14:30 bis 17:30 Uhr - Kirche Kunter-
bunt mit den Konfirmanden, Pfarre-
rin Pulwey-Langerbeins und Teamern
„Offener Singkreis - Singen mit 
Herz und Seele“
Elisabeth Quitmann lädt herzlich 
zum offenen Singen ein. Der offene 
Singkreis findet am 2. Dienstag im 
Monat von 16 bis 17 Uhr im Kinder-
treff statt. Es werden heilsame Lie-
der, Lieder aus aller Welt, Kraftlieder, 
Herzenslieder, Lieder, die der Seele 
gut tun. Jede/Jeder kann singen! Es 
wird nicht perfekt gesungen, aber 
mit offenem Herzen. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Du bist 
herzlich willkommen!
Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen unter www.ev-kirche-
eitorf.de/wir-ueber-uns/aktuelles.
Öffnungszeiten Gemeindeamt, 
Bahnhofstraße 17

Montag, Mittwoch bis Freitag 10 bis 
12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormittags 
geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail: kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-
Langerbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Pfarrer Jens Römmer-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-collmann@
ekir.de
Gemeindeschwester Sandra 
Sterzenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@ev-kir-
che-eitorf.de
Gemeindeschwesternhelferin 
Elke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Waldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de
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Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

Mittwoch, 2. September 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 6. September 
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 9. September 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 13. September 
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 16. September 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 20. September 
10 Uhr - Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird musi-
kalisch umrahmt und hat seinen 

Höhepunkt in der Sündenverge-
bung und der Feier des Heiligen 
Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um 10 
Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr 
Videogottesdienste durchgeführt 
und über einen YouTube-Livestre-
am und als Telefonübertragung 
ausgestrahlt.
Weitere Informationen 	
und Termine sind unter 	  
www.nak-west.de und 	  
www.nak-bonn.de abrufbar.
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Angebote von sozialen Einrichtungen
Beratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises für Kinder, Jugendliche 
und Eltern, - Erziehungs - und 
Familienberatung, 53783 Ei-
torf, Am Eichelkamp 17 (Tel. 
02243/9220-0)
Montags bis donnerstags von 9.00 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 
17.00 Uhr.
Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-
gendamt des Rhein-Sieg-Krei-
ses), Am Eichelkamp 17, Telefon 
02243/84430
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 08.30 - 12.30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag von 
13.30 - 16.30 Uhr

Seniorenvertretung der Ge-
meinde Eitorf
Ansprechpartner: Doris Prinz, Tel: 
02243 9116972
Regina Böhm, Tel.: 01575 3031116
E-mail: seniorenvertretungeitorf@
web.de
Web: www.eitorf.de/rathaus/familie-
soziales/senioren
Die öffentlichen Sitzungen finden an 
jedem 1. Donnerstag im Monat, ab
15.00 Uhr, im Bürgerzentrum Eitorf, 
Bahnhofstraße 19, Raum 3 statt.
Taschengeldbörse:
Ansprechpartner:
Doris Prinz, Tel.: 02243 9116972
Claudia Meyendriesch, Tel.: 02243 

83093
e-mail: taschengeldboerseeitorf@
web.de
www.taschengeldboerseeitorf.jim-
dofree.com
Die Sprechstunde findet an jeden 1. 
Donnerstag im Monat, ab 14.00 Uhr,
im Bürgerzentrum Eitorf, Bahnhof-
straße 19, Raum 3 statt.
VdK OV Eitorf - Windeck:
Sprechstunden jeden 1. Donners-
tag im Monat von 15 bis 17 Uhr 
im Rathaus Eitorf. Persönliche Be-
ratung im Schwerbehindertenrecht 
entsprechend dem Sozialgesetz-
buch. Anmeldung erforderlich unter 
02243-8952340.

SKFM
Möbellager des SKFM, Eitorf, Bahn-
hofstr. 28. Geöffnet ist dienstags von 
10-12 und 14-17 Uhr und mittwochs 
von 10 bis 12 Uhr.
Handy-Nummer: 0170 - 5466950
SKM Schuldnerberatung
Die Sprechstunden der Schuldnerbe-
ratung finden für Bezieher von ALG 
II-Leistungen jeden zweiten Montag 
im Monat von 13:30 Uhr bis 16:00 
Uhr im Jobcenter, Spinnerweg 58, 
statt B.
Termine können über die zuständi-
gen Sachbearbeiter des Jobcenters 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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vereinbart werden.
Für Berufstätige und Rentenempfän-
ger erfolgt eine Terminvereinbarung 
über das Sekretariat der Schuldner-
beratung (Tel.: 02241-1778-16, Frau 
Willmeroth oder Frau Gummers-
bach-True). Kontaktstelle Eitorf: Tel.: 
02243-84773-29;
SKM - Eitorfer Tafel
Die Eitorfer Tafel sammelt überzähli-
ge Lebensmittel im Einzelhandel und 
gibt sie an Bedürftige weiter. Bedürf-
tig ist, wer sich in einer finanziellen 
Notlage befindet, SGB II-Leistungen 
(z.B. Hartz 4) bezieht, Grundsiche-
rung oder Asylleistung erhält, oder 
eine Aufstockung der Rente durch 
das Sozialamt erhält. In diesen Fäl-
len unterstützt Sie die Eitorfer Tafel 
nach Kräften. Die Öffnungszeiten 
sind in der Regel montags und 
dienstags. Die genauen Termi-
ne für die Ausgabe können Sie 
auf unserer Internetseite - SKM 
Rhein-Sieg-Kreis e. V. | Eitorfer Tafel 
(erzbistum-koeln.de) - nachlesen 
oder über den Aushang der 
Eitorfer Tafel, Bahnhofstr. 5 er-
fahren.
Da wir fast keinerlei finanzielle Un-
terstützung der öffentlichen Hand 
erfahren, finanzieren wir uns nahe-
zu ausschließlich durch Sach- und 
Geldspenden.
Lebensmittelspenden nehmen wir 
gerne während der Öffnungszeiten 
entgegen oder holen sie selbst-
verständlich auch ab. Dazu bitte 
Kontakt mit Conny Heinen auf-
nehmen. Tel.Nr. 0151 614 390 95
•	 Spendenkonten der Eitorfer Ta-

fel:
	 KSK Köln IBAN: DE58 3705 

0299 0001 0488 12
	 Volksbank Köln-Bon eG IBAN: 

DE75 3806 0186 3415 8650 14
Wir freuen uns nach wie vor 
über neue Hilfe im Team!
Wenn Sie selbst aktiv ehrenamtlich 
bei der Tafel mitarbeiten wollen, 
dann nehmen Sie bitte mit Paul 
Hüsson, Tel. Nr. 0171 6824359, 
Kontakt auf.
Wenn Sie grundsätzliche Fragen ha-
ben, oder Anregungen geben möch-
ten, nehmen Sie bitte
ebenfalls mit Paul Hüsson Kontakt 
auf.
Fahrradwerkstatt - ebenfalls 
dem o.g. Personenkreis zu-
gänglich

Harmoniestraße 18 (ehemals 
Schweizer Haus)
Die Fahrradwerkstatt hat aktuell je-
den Donnerstag von 14:00 - 17:00 
Uhr geöffnet.
Leitung der Fahrradwerkstatt hat 
Detlef Maahs. Tel.: 0157 5130 7146.
Fahrradspenden nehmen wir dort 
gerne entgegen oder holen sie bei 
Ihnen ab.
In diesem Fall melden Sie sich bei 
Dietmar Land, Tel. 0157 5239 4529.
Reparatur-Café
Das Reparatur-Café hat an jedem 
zweiten Samstag von 11 bis 13 Uhr 
in den Räumen der Biologischen 
Station, Robert-Rösgen-Platz 1, ge-
öffnet. Hier helfen wir den Gästen, 
mitgebrachte Haushaltsgegenstän-
de, Elektrokleingeräte, Textilien, etc. 
zu reparieren.
SPZ Eitorf
Das Sozialpsychiatrische Zentrum 
(SPZ) Eitorf bietet Beratung und 
vielfältige Hilfen für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen oder in 
seelischen Krisen in den Gemein-
den Eitorf, Windeck, Ruppichteroth, 
Neunkirchen-Seelscheid und Much 
sowie den Städten Bad Honnef und 
Königswinter an.
Für ausführliche Beratungen und 
weitere Hilfen können Termine ver-
einbart werden unter:
AWO Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg 
e.V.
Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf
02243-847580
spz@awo-bnsu.de
Ein offenes Kontakt- und Beratungs-
angebot findet hier statt:
AWO Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg 
e.V.
Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf
Kontakt- und Beratungsstelle Eitorf
Siegstraße 16
53783 Eitorf
Dienstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Es gibt noch weitere offene Kontakt- 
und Beratungsangebote zu abwei-
chenden Zeiten in Ruppichteroth, 
Königswinter und Bad Honnef.
Familienunterstützender Dienst
Der Caritasverband für den Rhein-
Sieg-Kreis e.V. bietet für die Bereiche 
Eitorf, Windeck und Ruppichteroth 
einen Familienunterstützenden 
Dienst (FUD) an. Dieser Dienst wen-

det sich an Kinder, Jugendliche und 
erwachsene Menschen mit einer Be-
hinderung, die in ihrer Familie oder 
in der eigenen Wohnung leben
Telefonische Sprechstunde: jeden 
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr. Ihre 
Ansprechpartnerin: Frau Brigitte Kra-
he, Tel.: 02241/1209458
Neue Beratungsmöglichkeit für Ei-
torfer BürgerInnen
PRO FAMILIA bietet jeweils diens-
tags von 9 bis 12 Uhr Beratungen 
rund um Geburt und Schwanger-
schaft an. Eitorf, Brückenstr. 25 (in 
den Räumen der Erziehungsbera-
tungsstelle) neben der Feuerwehr. 
Sprechzeiten: dienstags von 9 bis 12 
Uhr. Telefonische Anmeldung unter: 
02241/21010 und 02241/71961
Kompass - Eitorf“- Selbsthilfe- 
„Kompass - Eitorf“- Selbsthilfe-
gruppe für „Frauen und Krebs“
Wir treffen uns jeden ersten Diens-
tag im Monat, zu Austausch und Ak-
tivitäten, vom 18.00 bis 20.00 Uhr 
in Eitorf. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter 01520/3585417.
Weitere Informationen und Anmel-
dung: 01520/3585417
Caritasverband für den Rhein- 
Sieg- Kreis e.V. in Kooperation 
mit JOVITA Rheinland Villa Gau-
he, Koordinierungs- Kontakt 
und Beratungsstelle (KoKoBe) 
für Menschen mit geistiger Be-
hinderung
Tel. Sprechstunde dienstags 9:30 bis 
11.30: 02243/ 900 19 73, kokobe@
caritas-rheinsieg.de
Alle Caritasangebote finden sich 
ausführlicher unter www.caritas-
rheinsieg.de
Geänderte Sprechzeiten der 
Seniorenbeauftragten
Ansprechpartner: Frau Wein-
berger-Diehl; sie steht freitags 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im 
Bürgerzentrum in Eitorf, Bahnhofstr. 
19, Raum 1 (Parterre) zur Verfügung.
Frau Weinberger-Diehl ist auch tele-
fonisch erreichbar unter der Tel.Nr. 
912923 (vorzugsweise täglich von 
12.30 Uhr bis 14.30 Uhr, ansonsten 
Anrufbeantworter).
Selbsthilfe-Kontaktstelle im 
Rhein-Sieg-Kreis:
Landgrafenstraße 1
53842 Troisdorf
Tel.: 02241 94 99 99
persönliche Erreichbarkeit: Mo., Mi., 
Fr., 9.00 bis 14.00 Uhr

Mail: selbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
web: www.selbsthilfe-rhein-sieg.de
Facebook: www.facebook.com/
selbsthilfe.rhein.sieg
Die FachberaterInnen der Selbst-
hilfe-Kontaktstelle, mit Hauptsitz 
in Troisdorf, Landgrafenstr. 1, ver-
mitteln in ca. 300 Selbsthilfegrup-
pen und bringen Menschen mit 
gleichen Problemen und Anliegen 
zusammen. Im Rhein-Sieg-Kreis en-
gagieren sich zahlreiche Menschen 
im Gesundheits- und Sozialbereich, 
so zum Beispiel chronisch Erkrankte, 
Behinderte, Suchtkranke, Menschen 
mit psychischen Problemen, Arbeits-
lose, Senioren etc..
Sich neu gründende Gruppen und 
bestehende Gruppen finden bei den 
Beraterinnen Unterstützung. In be-
schränktem Umfang können Räume 
zur Verfügung gestellt werden oder 
Räume vermittelt werden.
Erreichbarkeit des Neubürgerbe-
auftragten
des Kreistages des Rhein-Sieg-Krei-
ses für Aussiedler und zugezogene 
Ausländer
Der Neubürgerbeauftragte Lud-
wig Neuber bietet nach telefoni-
scher Vereinbarung Sprechstunden 
an:
a)	 in Siegburg, Kreishaus, Zimmer 

B 2.10
b)	 in Ruppichteroth, Grundschule, 

Schulstr. 5
Anmeldung bitte über:
a)	 Tel.: 02241/133161, Fax: 

02241/133198
	 E-Mail: marlene.hautkappe@

rhein-sieg-kreis.de
b)	 Tel.: 02295/902318, Fax: 

02295/902319
	 E-Mail: ludwig@neuber.de
Eine telefonische Terminvereinba-
rung ist unbedingt erforderlich!
Freiwilligen-Agentur für den 
Rhein-Sieg-Kreis
Beratung und Unterstützung für 
Menschen, die sich bürgerschaftlich 
engagieren möchten, sowie für ge-
meinnützige Initiativen, Vereine und 
Organisationen, die ehrenamtlich 
Mitarbeitende suchen. Ein kosten-
loses und unverbindliches Angebot 
der Diakonie An Sieg und Rhein, 
unterstützt vom Rhein-Sieg-Kreis.
Kontaktstelle Eitorf
Rathaus, Zimmer 6 (Erdgeschoss), 
Markt 1, 53783 Eitorf, Tel. (02243) 
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89-132,
Fax (02243) 89-179
E-Mail: freiwilligen-agentur@eitorf.
de, Sprechstunden: Montag 10-12 
Uhr,
www.freiwilligen-agentur.com
CoDA Selbsthilfegruppe
Wir treffen uns
donnerstags um 19.30 Uhr im
Ev. Gemeindehaus,
Siegtalstraße 35,
Windeck-Herchen,
Kontakttelefon:
01577/1328742
Sozialpsychiatrisches Zentrum 
(SPZ) Eitorf/Siebengebirge
Spinnerweg 51 - 54, 53783 Eitorf
Tel.: 02243/84758-0
Fax: 02243/84758-11
Email: spz@awo-bnsu.de
Telefonische Erreichbarkeit: Mo, Di, 
Do: 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr; Mi: 
11.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie Fr: 
09.00 bis 13.00 Uhr
Ambulant Betreutes Wohnen für 
junge Erwachsene und Erwachsene 
ab 21 J.

Beratungsangebote und Kri-
sendienst - bitte wenden Sie sich 
für weitere Informationen oder 
zur Terminvereinbarung an uns: 
02243/84758-0
K.I.M. - Kinder im Mittelpunkt 
Angebot für Kinder und Jugendliche 
psychisch erkrankter Eltern. Infor-
mationen und Terminvereinbarung 
unter 02243/8475825
Tagesstätte für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen, Siegstr. 
16 in Eitorf.
Tel.: 02243/82670
Öffnungszeiten der Kontaktstelle Ei-
torf: Dienstag 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr (Offener Treff).
Kontaktstelle in Königswinter-
Niederdollendorf, Hauptstr. 109, 
geöffnet Donnerstag von 09.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr;Tel.: 02223/25220
Öffnungszeiten der Zweigstelle Rup-
pichteroth, Wilhelmstraße 15, Mon-
tag von 09.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
(Frühstück) und Freitag von 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr

Gerontopsychiatrische Bera-
tung für ältere Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen oder
Demenzerkrankungen und deren An-
gehörige. Tel.: 02243/8475820
Angehörigentreffen „Demenz“ in 
Eitorf jeden 3. Dienstag im Monat 
15.00-16.30 Uhr im SPZ,
Spinnerweg 51-54, 53783 Eitorf
Fachstelle gegen sexualisierte 
Gewalt an Kindern und Jugend-
lichen
Die Fachstelle steht an zwei Stand-
orten beratend zur Seite:
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle Siegburg, Mühlenstraße 49, 
53721 Siegburg
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle Bornheim, Brunnenallee 31, 
53332 Bornheim
Email: fsg@rhein-sieg-kreis.de
Tel.: 02241/133050
Telefonische Erreichbarkeit: Mo: 
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr, Di: 9.15 
Uhr bis 10.45 Uhr, Mi: 15.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr, Do-Fr: 9.15 Uhr bis 
10.45 Uhr.

Abseits dieser Zeiten können Nach-
richten auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen werden.
Ökumenischer Ambulanter Hos-
pizdienst Windeck/Eitorf e.V.
Der Hospizgedanke - ein ande-
rer Umgang mit Sterben und 
Tod. Sterben gehört zum Leben 
wie das Geborenwerden. Die meis-
ten Menschen möchten die letzte 
Zeit ihres Lebens in gewohnter 
Umgebung zu Hause verbringen. 
Hier möchte der ambulante Hospiz-
dienst mit seinen ehrenamtlichen, 
geschulten Mitarbeitern begleitend 
unterstützen, die pflegerische und 
seelsorgerliche Betreuung ergänzen 
und die Angehörigen entlasten. Die 
Begleitung der Schwerstkranken und 
Sterbenden ist kostenfrei und unab-
hängig von religiöser und kultureller 
Zugehörigkeit. Sprechen Sie uns an, 
wenn Sie unsere Unterstützung in 
Anspruch nehmen möchten, Fragen 
zur Hospizarbeit haben, im Hospiz-

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Sprechstunden von Behörden und Einrichtungen

Sprechstunden Musik- und Tanzschule

dienst mitarbeiten oder Mitglied 
werden möchten.
Das Hospizbüro befindet sich in 
53783 EITORF-ALZENBACH, Sieg-
talstraße 12; Tel.: 02243/9170650
Öffnungszeiten: nach Vereinbarung
Mail: info@hospiz-windeck-eitorf.
de www.hospiz-windeck-eitorf.de
Vermittlung von Kindertages-

pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und 
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, Mo - Fr 
8:30 - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de

Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Kleiderstube des Sozialen Ar-
beitskreises der CDU Frauen-
union Eitorf
Gut erhaltene Secondhand-Kleidung 
für Groß und Klein zu sehr günstigen 
Preisen. Öffnungszeiten:

Dienstags von 14 -18 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat 
10:00 - 13:00 Uhr
Mit dem Erlös werden soziale Ein-
richtungen in Eitorf unterstützt. 
Kleiderspenden können während der 
Öffnungszeiten abgegeben werden.
Kontakt: Maria Miethke 	  
0171 54 88 966.

JobCenter Eitorf, Spinnerweg 
58, 53783 Eitorf
Öffnungszeiten: Montag - Don-
nerstag 08.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Kundenhotline Eitorf
(02243/8477-499) Mo., Di., Do., 
Fr. 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Di. 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Kreisjugendamt
Jugendhilfezentrum Eitorf 
(Jugendamt des Rhein-Sieg-
Kreises)
Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-

torf, Tel.: 02243/8443-0
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag von 08.30 - 12.30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag von 
13.30 - 16.30 Uhr
Das Jugendhilfezentrum für Ei-
torf und Windeck bietet folgende 
Dienste und Beratungsmöglich-
keiten an:
•	 Kinder- und Jugendberatung
•	 Beratung in Fragen der Erzie-

hung, Partnerschaft, Trennung, 
Scheidung und des Umgangs

•	 Jugendgerichtshilfe

•	 Jugendarbeit, Jugendpflege
•	 Hilfe bei Kindergefährdung
•	 Hilfen zur Erziehung
•	 Wirtschaftliche Jugendhilfe 

und Unterhaltsvorschuss
•	 Amtsvormundschaften, Pfleg-

schaften, Beistandschaften bei 
Minderjährigen

•	 Beurkundungen von Unter-
haltstiteln

•	 Vaterschaftsfeststellungen und 
gemeinsame Sorgeerklärungen

•	 Mitwirkung im Verfahren beim 
Familiengericht

•	 Mitwirkung im Verfahren beim 
Jugendgericht

•	 Information und Erhebung von 
Elternbeiträgen zum Besuch 
von Kindertagesstätten

Termine außerhalb der oben ge-
nannten Öffnungszeiten nach tele-
fonischer Vereinbarung.
Sprechstunden der Polizeiwache 
Eitorf
Bürgersprechstunde der Polizeiwa-
che Eitorf nach fernmündlicher Ab-
sprache unter Tel. 02243/943441 
oder 943442.

Die Sprechstunden der Musik- und 
Tanzschule Eitorf sind (außerhalb 

der Schulferien) Dienstag und 
Donnerstag von 9:15- 12:00 

Uhr im Theater am Park, Raum 16, 
1. Stock und nach Vereinbarung.

Wir beraten Sie unter anderem zu 
Unterricht in den Fächern:
-	 tänzerische Früherziehung
-	 Ballett
-	 Jazz / Modern / Hip Hop Tanz
-	 musikalischer Früherziehung / 

Grundausbildung (Rasselban-
de, Funkids)

-	 Instrumental (Geige, Gitarre, 
Bass, Blockflöte, Querflö-
te, Klavier, Keyboard, Orgel, 
Schlagzeug, Saxofon, Klari-
nette)

-	 Gesang
-	 Zeichen und Malen
-	 Vorbereitung zur Aufnahme-

prüfung an einer Hochschule 
/ Universität

... aber auch:
-	 Kann ich im meinem Alter 

überhaupt noch ein Instru-
ment erlernen?

Musik- und Tanzschule Eitorf: Tel. 
0 22 43 - 910 730; E-Mail: info@
mu-mo.de;
https://www.MusikUndTanzschule.de
Gemeinde Eitorf, Amt für Bürger-
dienste und Stadtmarketing,	  
 Tel. 0 22 43 - 89 185.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Reibekuchenfest der CDU Eitorf
Ein voller Erfolg in Halft!

...im neuen Prospekt: 
www.garten-kremer.de/
aktuell

Aktuelle 
Angebote

kremer Baumschule + Gartengestaltung  
Denkmalstraße 115 | 53783 Eitorf-Bohlscheid
Fon 0 22 43 928 997-0 | www.garten-kremer.de

rospekt

®Hydrangea paniculata    

• Sehr kompakter, stabiler Wuchs
• Rubinrote Blütenfarbe mit langer Wirkung
• Reichblühend vom Sommer bis in den Herbst

• Ideal für Kübel und kleine Pflanzflächen
• Sonne bis Halbschatten• Pflegeleicht und zuverlässig

Spätsommer       im Garten!

9.99
27.99

Lisa Winkelmeier-Becker MdB, 
Björn Franken MdL, Michael 
Ganz Vorsitzender CDU Eitorf

Bei bestem Sommerwetter fand das 
traditionelle Reibekuchenfest der 
CDU Eitorf auf dem Dorfplatz in Halft 
statt. Rund 50 Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, bei 
frisch gebackenen Reibekuchen und 
kühlen Getränken miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Auch zahlreiche 
Gäste aus Politik und öffentlichem 
Leben waren vor Ort, darunter die 
Bundestagsabgeordnete Elisabeth 
Winkelmeier-Becker, der Land-
tagsabgeordnete Björn Franken, 

der Kreistagsabgeordnete Andreas 
Sonntag, die erste stellvertretende 
Bürgermeisterin Petra Pipke, der 
zweite stellvertretende Bürgermeis-
ter Thomas Welteroth sowie die 
ehemaligen Bürgermeister Rüdiger 
Storch und Klaus Pipke.
Die Veranstaltung bot Raum für viele 
persönliche Gespräche und den Aus-
tausch über aktuelle Themen aus Eitorf 
und der Region. Dabei wurde einmal 
mehr deutlich, welchen Stellenwert 
solche traditionellen Veranstaltungen 

für das gesellschaftliche Miteinander 
vor Ort haben. CDU-Vorsitzender Mi-
chael Ganz hob hervor, dass das Rei-
bekuchenfest seit vielen Jahren einen 
festen Platz im Veranstaltungskalender 
hat und auch künftig Teil des örtlichen 
Gemeinschaftslebens bleiben soll.
Das traditionelle Reibekuchenfest in 
Halft gehört seit vielen Jahren zu den 
festen Veranstaltungen der CDU Eitorf 
und fand auch in diesem Jahr großen 
Zuspruch.

Klaudia Faßbender-Kazuch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Zukunft des Wirtschaftsstandorts Eitorf
Die jüngsten Entwicklungen rund um 
die Industrieprojekte Krewel und ZF 
haben in der Eitorfer Kommunalpolitik 
zu einer massiven Vertrauenskrise ge-
führt. Zunächst stellte die Kommunal-
aufsicht fest, dass ein Ratsbeschluss, 
(Dieser beinhaltete, dass ein Kauf des 
Krewel-Areals nicht weiterverfolgt 
wird und eine Prioritätenliste der an-
stehenden Investitionen in Eitorfer 
Schulen) aufgrund irreführender Be-
schlussvorlagen ungültig sind. Wenig 
später zog sich der Investor Prof. Dr. 
Oleg Retzer sowohl vom Kauf des Kre-
wel-Geländes als auch von ZF zurück. 
Bündnis 90 / Die Grünen fordern nun 
volle Transparenz und eine umfassen-
de Aufarbeitung aller diesbezüglichen 
Verwaltungsvorgänge.
Die Kommunalaufsicht hat den Rats-
beschluss zum Krewel-Areal für un-
wirksam erklärt. Hintergrund ist, dass 
Beschlussvorlagen für den Gemein-
derat nicht korrekt erstellt wurden: 
Empfehlungen des Hauptausschus-
ses wurden geändert, ohne dass 
diese Abweichungen für die Ratsmit-
glieder gekennzeichnet waren. Diese 
Änderungen kamen der Position des 
Bürgermeisters zugute, stehen aber 
im Widerspruch zum Beschluss des 
Hauptausschusses (der seinerzeit 
mit nur einer Gegenstimme - die des 
Bürgermeisters - gefasst wurde). Als 
Verantwortlicher für diese Vorlage ist 
der Bürgermeister selbst eingetragen. 
Die Fraktion der Grünen sieht hier ein 
systematisches Problem in der Kom-

munikation zwischen Verwaltungsspit-
ze und Rat, welches einen enormen 
Vertrauensschaden hervorgerufen hat.
„Dass Beschlussvorlagen ungekenn-
zeichnet nachträglich manipuliert 
werden, ist ein massiver Übergriff 
auf die Entscheidungskompetenz des 
Rates“, stellt der Fraktionsvorsitzende 
Jochen Scholz klar. Dieser Vorfall allein 
begründet bereits einen tiefgreifenden 
Vertrauensverlust. Verschärft wird die 
Lage durch den Umgang mit Investo-
ren: Der Rückzug des Investors Retzer 
Industries von den Projekten Krewel 
und ZF gefährdet die wirtschaftliche 
Entwicklung der Gemeinde massiv. Der 
Unternehmer wirft dem Bürgermeister 
vor, durch sein Verhalten den Verkaufs-
prozess vereitelt zu haben.
Bereits letztes Jahr haben sich die 
Kreissparkasse und die Volksbank 
aus der gemeinsamen Entwicklungs-
gesellschaft in Eitorf zurückgezogen 
- erklärtermaßen, weil die durch den 
Bürgermeister vorangetriebene Ent-
wicklung (auch wieder in Zusammen-
hang mit dem Krewel-Gelände) nicht 
mehr zur Ausrichtung der Banken pas-
sen würde. Auch dies ist ein Verlust für 
den Wirtschaftsstandort Eitorf. In den 
umliegenden Gemeinden existieren 
diese Gesellschaften jedoch weiter. 
Weitsichtiges Verhandlungsgeschick 
sieht nach Auffassung unserer Frak-
tion anders aus.
Leider gab es auf der Sondersitzung 
des Gemeinderates am 24.08.2026 
auf einige Fragen keine genauen Ant-

worten. Ohne befriedigende Antwort 
blieb z.B., warum der Bürgermeister 
bei einem Investor wie Prof. Dr. Oleg 
Retzer Hausverbot für das Schoeller-
Areal bekommen hat. Vorwürfe, dass 
der Bürgermeister versucht, Veran-
staltungen auf dem Schoeller-Areal 
abzusagen, wenn er nicht teilnehmen 
darf, stehen weiterhin im Raum. Diese 
Schäden liegen als Scherbenhaufen da 
und schrecken andere Investoren ab in 
Eitorf zu investieren.
„In der Sondersitzung wurde von den 
meisten Fraktionen der Wunsch geäu-
ßert, dass sich der Bürgermeister hier 
in Zukunft etwas zurücknimmt und 
dies seinen Fachabteilungen über-
lässt“ erläutert die stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Sandra Kraut-
scheid. „Leider wird hier seitens der 
Verwaltungsspitze aus einem deeska-
lierenden Vorgehen eine Machtfrage 
gemacht, weil sich der Bürgermeister 
nicht auf diesem Weg vorschreiben 
lassen möchte, wer an solchen Ver-
anstaltungen teilnimmt oder nicht.“ 
ergänzt Krautscheid. Kluges Verhand-
lungsgeschick stünde hier gegen die 
Methode Attacke.
In der Folge hat Scholz, ein langjähri-
ges Mitglied des Rates, dem Bürger-
meister aufgrund der schwerwiegen-
den Vorwürfe, und insbesondere der 
zerstörten Vertrauensbasis, den Rück-
tritt ans Herz gelegt; ein Schritt, der 
ob des angerichteten Desasters mit 
drastischen Folgen für den Industrie-
standort Eitorf doch naheliegen würde. 

Dies wurde vom Bürgermeister rigoros 
abgelehnt.
Um die Hintergründe der Projekte 
Krewel, ZF und Schoeller sowie die 
Verantwortlichkeiten innerhalb der 
Verwaltung zweifelsfrei zu klären, 
hat Ratsmitglied Bente Stern (Grüne) 
die vollständige Akteneinsicht zu den 
Vorgängen Krewel-Meuselbach, ZF 
und dem ehemaligen Schoeller-Areal 
(heute Besitz der Retzer Industry Eitorf 
GmbH & Co. KG) beantragt.
Die Grünen fordern:
•	 Eine lückenlose und transparente 

Aufarbeitung der durch die Kom-
munalaufsicht gerügten Vorlagen-
manipulationen.

•	 Die Gewährung der beantragten 
Akteneinsicht, um die Integrität 
der Ratsarbeit zu schützen, inkl. 
der durch den Bürgermeister ver-
sendeten Korrespondenz.

•	 Eine grundlegende Neuausrich-
tung der Kommunikationskultur 
zwischen Verwaltung und Rat, 
um gemeinsam und abgestimmt 
Eitorf als verlässlichen Wirtschafts-
standort zu sichern.

„Wir können und werden nicht zulas-
sen, dass politische Entscheidungen 
durch intransparente Verwaltungs-
vorgänge untergraben werden“, so 
die Fraktion. Nur durch echte Trans-
parenz kann das verloren gegangene 
Vertrauen der Bürger*innen und der 
Investoren langfristig zurückgewonnen 
werden.

Sandra Krautscheid

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Aus der Arbeit der Parteien FDP

Sondersitzung in Eitorf
Viel Unklarheit - und ein politisch aufgeheiztes Klima

Auf Antrag der Fraktionen CDU, SPD, 
Grüne und FDP kam der Rat der Ge-
meinde Eitorf am 17. August zu einer 
Sondersitzung zusammen. Anlass 
war der Verkauf des sogenannten 
Krewel-Geländes, dessen Hinter-
gründe und Verhandlungsprozesse 
seit Wochen für Diskussionen sor-
gen. Die Verwaltung hatte ursprüng-
lich weitere Tagesordnungspunkte 
für die Sitzung vorgesehen, doch die 
Fraktionen setzten durch, dass diese 
ausgesetzt werden. Damit blieb ein 
einziges Thema im Fokus: der Ver-
kauf des Krewel-Areals.
Im Verlauf der Sitzung wurden zahl-
reiche widersprüchliche Aussa-

gen deutlich - sowohl seitens des 
Investors und dessen Geschäftspart-
ner als auch des Bürgermeisters. Die 
Fraktionen bemühten sich, die unter-
schiedlichen Darstellungen zu prüfen 
und Klarheit über den tatsächlichen 
Ablauf der Gespräche zu gewinnen.
Ein zentraler Vorwurf lautet, der Bür-
germeister habe sich in laufende 
Verkaufsverhandlungen ein-
gemischt, obwohl dies nicht seine 
Aufgabe gewesen sei. Die Fraktionen 
wollten diesen Punkt aufklären, doch 
eine umfassende Bewertung war 
nicht möglich: Es konnte nur eine 
Seite der Vorgänge gehört wer-
den. Damit blieb die Sitzung ohne 

abschließende Bewertung der Vor-
würfe. Parallel zur politischen Debat-
te sehen sich die Fraktionen in den 
vergangenen Tagen einer Welle der 
Kritik in sozialen Medien ausge-
setzt. Nutzer werfen ihnen mangeln-
de Kompetenz, Verzögerungstaktik 
oder gar Unfähigkeit vor. Die Rats-
mitglieder sind darüber irritiert - ins-
besondere, weil viele der lautesten 
Stimmen selbst nicht im politischen 
Prozess eingebunden sind.
Mehrere Ratsmitglieder äußerten 
nach der Sitzung den deutlichen 
Hinweis, dass man all jene, die 
derzeit lautstark Kritik üben, bei 
der nächsten Kommunalwahl sicher 

wiedersehen werde - dann allerdings 
als Kandidatinnen und Kandi-
daten, die es vermeintlich besser 
machen wollen. Die Botschaft: Wer 
die Arbeit des Rates so scharf kriti-
siert, sollte die Chance nutzen, selbst 
Verantwortung zu übernehmen.
Die Sondersitzung brachte viele 
Fragen auf den Tisch, aber kaum 
Antworten. Der Verkauf des Krewel-
Geländes bleibt ein Thema, das die 
Gemeinde weiter beschäftigen wird - 
politisch, rechtlich und öffentlich. Die 
Fraktionen kündigten an, die offenen 
Punkte weiter zu verfolgen und auf 
vollständige Transparenz zu drängen.

Leonhard Tillmanns

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Chorfahrt 2026
Pfarrsingkreis Alzenbach unterwegs

Öffentliche Probe im 	  
Eitorfer Biergarten
Oikumena Brass

Am 14. August ging es los. Dieses 
Jahr war das Ziel unserer Chorfahrt 
eine Jugendherberge in Prüm, in der 
Eifel. Zwischen Ankunft, Beziehen der 
Zimmer und dem gemeinschaftlichen 
Abendessen sind viele spontan in den 
Ort, um dort die Basilika der ehemali-
gen Benediktinerabtei zu besichtigen 
und sich auf dem Heimweg durch die 
kleinen Gassen ein Eis auf die Hand zu 
holen. Nach dem Abendessen hatten 
wir die hauseigene Kegelbahn gebucht. 
Trotz technischer Schwierigkeiten und 
der Notwendigkeit des Eingreifens 
unserer Hobbymechaniker, wurde in 
lustiger Runde gekegelt. Im Anschluss 
machten wir es uns aufgrund des schö-
nen Wetters draußen gemütlich.
Der nächste Tag startete nach dem ge-
meinsamen Frühstück mit einer Chor-
probe, bei der unter anderem an der 
Messe für das Kirchenjubiläum im kom-
menden Jahr weiter gearbeitet wurde, 
aber auch bereits ein Gospel für das 

Chorjubiläum im darauffolgenden Jahr 
begonnen wurde. Im Anschluss wurde 
das erste geheime Ausflugsziel preis-
gegeben. Es ging los in den Wild- und 
Erlebnispark Daun. Hier konnte man 
entweder mit dem Auto die Wild-
park-Safari machen, zu Fuß durch die 
Innengehege des Parks gehen oder eine 
Fahrt auf der angrenzenden Sommer-
rodelbahn wagen. Bevor es weiter zum 
nächsten Programmpunkt ging, gab es 
einen kleinen Snack auf dem Parkplatz 
zur Stärkung. Mit neuer Energie ging 
es weiter nach Bitburg in die Bitburger-
Erlebniswelt zur Führung in der ehe-
maligen Brauerei mit anschließendem 
Kaltgetränk in der Bit-Lounge.
Zurück in der Jugendherberge haben 
wir nach dem Abendessen draußen 
zusammengesessen oder im Gemein-
schaftsraum einige hitzige Runden 
„Hitster“ gespielt. Kurz vor Mitternacht 
wurde heimlich eine Geburtstagsüber-
raschung für eines unserer Vorstands-

mitglieder vorbereitet.
Nach dem Frühstück am nächsten 
Morgen, haben wir aus den Zimmern 
ausgecheckt. Auch für heute wurde 
auf dem Heimweg eine weitere Aktion 
geplant. Die gemeinsame Chorfahrt 
wurde mit einer spannenden Partie Ad-
venture-Minigolf abgerundet. Nachdem 
alle Bahnen gespielt wurden, machten 
wir uns beseelt von diesem schönen, 
ereignisreichen Wochenende auf den 

Heimweg.
Du hast auch Spaß am Singen und wärst 
gerne Teil unserer offenen, lustigen und 
altersgemischten Gemeinschaft? Dann 
komm vorbei zu einer unserer Proben, 
dienstags, um 19:30 Uhr, im Pfarrheim 
St. Petrus Canisius in Alzenbach.
E-Mail: psk-alzenbach@web.de
Instagram: pfarrsingkreis.alzenbach
Für den Pfarrsingkreis Alzenbach
Katrin Roßbach

Das Blechbläserensemble Oikumena 
Brass Eitorf e.V. läd ein zu einer öf-
fentlichen Probe.
Im idylisch gelegenen Eitorfer Bier-
garten (Eichelkamp 14) wird Oiku-
mena Brass Eitorf e.V. am Mittwoch, 
2. September, in der Zeit von 19 bis 
21 Uhr zünftig aufspielen. Fühlen sie 

sich herzlich eingeladen zu dieser öf-
fentlichen Probe.
Wir freuen uns über Ihren Besuch, 
bei hoffentlich schönem Sommer-
wetter.
Bei Regen fällt die Probe leider ins 
Wasser.
Oikumena Brass Eitorf e.V.
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Eitorfer Kirmes bei den Bitzern
Kultur-und Heimatverein Bitze-Sterzenbach e.V.

Mit Hatha Yoga gestärkt und entspannt ins Wochenende
Neues Angebot beim Turnverein 1894 Eitorf e.V.

Vom 26. bis 29. September ist 
es wieder soweit. Die Eitorfer 
Kirmes lockt mit Spaß, Karusells 
und gutem Kirmes-Essen wieder 
viele Besucher an. Auch der Kul-
tur-und Heimatverein Bitze-Ster-

zenbach ist wieder dabei. Dieses 
Jahr findet ihr unseren Getränke-
stand am Markt, im Bereich der 
Herz Apotheke.Kommt vorbei und 
lasst euch von uns mit kühlen Ge-
tränken verwöhnen, während ihr 

die Atmosphäre der Kirmes in 
vollen Zügen erlebt. Neben dem 
beliebten Peters Kölsch bieten wir 
auch verschiedene Softdrinks an.
Kirmesdienstag bekommen alle 
Kindergartenkinder ein kosten-

loses (alkoholfreies) Getränk an 
unserem Stand. Wir freuen uns auf 
euren Besuch und auf ein gemein-
sames, fröhliches Feiern.
Euer Kultur-und Heimatverein Bit-
ze-Sterzenbach e.V.

Beim neuen Hatha-Yoga-Angebot des Turnvereins 1894 Eitorf e.V., 
unter der Leitung von Ulrike Sieben, stehen Achtsamkeit, Ruhe 
und Bewegung im Mittelpunkt - für einen entspannten Start ins 
Wochenende.

Der Turnverein 1894 Eitorf e.V. er-
weitert sein sportliches Programm 
und bietet ab Freitag, 4. September, 
einen neuen Kurs in Hatha Yoga an.
Du suchst nach einer Möglichkeit, 
einmal die Woche so richtig zu ent-
spannen, durchzuatmen und Kraft 
zu tanken?
Dann bist du bei uns genau richtig! 
Bei uns geht es nicht um Handstand 
und um „größer, schneller, weiter“ 
(es sei denn, du möchtest das). Bei 
uns geht es vielmehr um Achtsam-
keit, ums Ankommen, Abschalten, 
Loslassen und Entschleunigen. Für 
uns bedeutet Yoga vor allem eins: 
„Freiheit vom Stress. Von Belastung. 
Von Verspannungen und Angst...“
Das Angebot richtet sich an alle, die 
sich mehr Ruhe und Ausgleich in 
ihren Alltag wünschen sowie Körper 
und Geist wieder in Balance bringen 
möchten. Unter der Leitung von Ul-

rike erwartet die Teilnehmer*innen 
eine wohltuende Kombination aus 
körperlichen Haltungen (Asanas), 
gezielten Atemübungen (Pranaya-
mas) und Meditation. Ziel des Kur-
ses ist es, innere Ruhe zu fördern, 
die eigene Kraft zu stärken und mit 
einem ruhigen Geist und entspann-
ten Körper gestärkt ins Wochenen-
de zu starten.
Die Eckdaten zum Kurs:
Start: Ab dem 4. September
Wann: Immer freitags von 19 bis 
20 Uhr
Wo: Sporthalle am Eichelkamp, 
Eitorf
Hinweis: Bitte nach Möglichkeit 
eine eigene Matte mitbringen.
Weitere Informationen zum Kurs 
finden Interessierte auf der Web-
site des Vereins unter www.tv-ei-
torf.de oder auf Instagram unter 
@7waystoyoga.
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Beratungstermin sichern auf www.betten-star.de
Siegburg  |  Tel 02241 57 67 6
Bad Honnef-Rottbitze  |  Tel 02224 12 21 41 1 

WIR STELLEN IHR BETT AUF IHRE INDIVIDUELLEN BEDÜRFNISSE EIN!

ERFOLGREICH DURCH EIGENE
SCHLAFSYSTEME Guter Schlaf ist Einstellungssache!

Doppelter Auftritt auf dem Irlenborner Kapellenfest
Eitorfer Gesangverein von 1873 e.V.

Der Eitorfer Gesangverein 
gestaltete die Andacht zum 
Irlenborner Kapellenfest mu-
sikalisch.

Nach vielen Jahren war die Freude 
besonders groß: Der Eitorfer Ge-
sangverein durfte beim Kapellenfest 
in Irlenborn endlich wieder musika-
lisch dabei sein. 
Zuletzt waren wir dort noch als Ei-
torfer MGV im Jahr 2008 zu Gast 
- damals unter der Leitung unseres 
Vizechorleiters Matthias Ennen-
bach. Seitdem hat sich nicht nur 
unser Chor namentlich weiterent-
wickelt, sondern auch unser Reper-
toire ist moderner und vielfältiger 
geworden.
Die Andacht, geleitet von Pater Jo-
hannes Mikrut, gestalteten wir mit 
den Liedbeiträgen „O Herr, gib Frie-

den“ von Klaus Siefert sowie „Ver-
leih uns Frieden“ und Näher mein 
Gott zu mir. Ferner sangen wir mit 
den Gläubigen Wo Menschen sich 
vergessen, Ich habe meinen Gott 
und die Irischen Segensgrüße. An-
schließend ging es beim weltlichen 
Programm schwungvoll weiter: 
Mit „Singen macht Spaß“, dem 
französischen Klassiker „Aux 
Champs-Élysées“ und dem Höhner-
Hit „Wenn nicht jetzt, wann dann“ 
sorgten wir unter der Leitung unse-
res Chorleiters Karsten Rentzsch für 
beste Stimmung.
Dazu passten das herrliche Som-
merwetter bei über 30° Celsius, die 

wunderschöne Atmosphäre rund 
um die Kapelle und ein begeister-
tes Publikum - beste Voraussetzun-
gen für einen rundum gelungenen 
Nachmittag. 
Wir kommen gerne wieder nach 
„Mellebonnen“, so wie es der Vor-
sitzende des Kapellenvereins Nico-
las Ottersbach in seiner Dankesrede 
an unseren Chor anklingen ließ!
Wer Lust bekommen hat den Ei-
torfer Gesangverein live zu erleben, 
den laden wir herzlich freitags um 
18 Uhr in unser Sängerheim (Park-
straße 12) ein. Weitere Informatio-
nen auch auf www.eitorfer-gesang-
verein.de, Facebook und Instagram.
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Konzert mit Ars Choralis Coeln
Förderverein St. Patricius Eitorf

Wir laden herzlich zum Konzert mit Ars 
Choralis Coeln am Samstag, 5. Sep-
tember, um 19 Uhr, in die Klosterkirche 
St. Agnes in Eitorf - Merten ein.
Jalda Rebling, Bassem Hawar und Ars 
Choralis Coeln präsentieren uns: „Von 
der Schechina“, Gottes Gegenwart 

unter den Menschen.
Das Programm entfaltet eine musika-
lische - spirituelle Reise durch zentrale 
Texte biblischer Dichtung. Zwischen 
stiller Versenkung und freudigem Lob-
preis entsteht ein lebendiger Klang-
raum, in dem Musik zur Begegnung 

wird - mit den anderen, mit sich selbst 
und mit der Gegenwart Gottes unter 
den Menschen. Wir freuen uns, dass 
wir Ars Choralis Coeln zum wiederhol-
ten Male als Gast in unserer Kloster-
kirche begrüßen können.
Der Eintritt ist frei - es wird eine Tür-

kollekte gehalten.
Veranstaltet von Freunde & Förderer 
von Ars Choralis Coeln e.V. mit Unter-
stützung der Kunststiftung NRW, der 
Stadt Köln und des Landes NRW.
Der Förderverein St. Patricius Eitorf 
freut sich auf Ihren Besuch.

Seniorenausflug Bitze

Kultur-und Heimatverein Bitze-Sterzenbach e.V.

Der Kultur-und Heimatverein Bitze-Ster-
zenbach e.V. lädt alle Mitbürger, die das 
63. Lebensjahr vollendet haben, mit 
ihrem Partner/ihrer Partnerin aus den 
alten Ortsteilen Bitze und Sterzenbach 
zu einem Ausflug recht herzlich ein. 
Hierfür treffen wir uns am Sonntag, 25. 
Oktober, um 13:15 Uhr in der Höhe der 
Alzenbacher Straße 108 (an der ehe-
maligen Gaststätte „Am Brunnen“). 

Wie jedes Jahr unternehmen wir eine 
Fahrt ins Blaue und werden gegen 21 
Uhr wieder in Bitze eintreffen. 
Anmeldung bis zum 15. Oktober, Mon-
tag bis Freitag zwischen 17 und 19 Uhr 
bei Maria Weltgen, 
Tel. 02243-80975, oder bei 	  
Erika Bachenberg, 
Tel. 02243-81991. Euer Kultur-und Hei-
matverein Bitze-Sterzenbach e.V.
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Mit Makler zum Eigenheim

Der Wunsch nach den eigenen vier 
Wänden beschäftigt viele Familien 
und Paare in der Region. Ange-
sichts steigender Baukosten und 
begrenztem Angebot setzen viele 
Kaufinteressenten auf professionelle 
Unterstützung. Ein Immobilienmak-
ler kann helfen, passende Objekte 
zu finden und den Kauf sicher ab-
zuwickeln.
Marktüberblick und Suche
Wer selbst nach Häusern oder 
Wohnungen sucht, stößt schnell an 
Grenzen. 
Onlineportale zeigen zwar zahlrei-
che Angebote, doch nicht alle Im-
mobilien sind dort gelistet. Makler 
verfügen häufig über ein eigenes 
Netzwerk und kennen Objekte, be-
vor sie öffentlich angeboten werden. 
Das kann ein Vorteil sein, gerade in 
gefragten Wohnlagen.
Zudem kennen Makler die örtlichen 

Marktpreise. Sie können einschätzen, 
ob der verlangte Kaufpreis realistisch 
ist und wie sich Lage, Zustand und 
Ausstattung auf den Wert auswirken. 
Diese Marktkenntnis schützt Käufer 
vor überteuerten Entscheidungen.
Besichtigung und Bewertung
Ein weiterer Pluspunkt ist die Beglei-
tung bei Besichtigungen. Makler ko-
ordinieren Termine, stellen Unterla-
gen bereit und beantworten Fragen 
zum Objekt. Dazu gehören Informa-
tionen zu Baujahr, Energieausweis 
oder geplanten Sanierungen.
Auch bei der Einschätzung von 
Renovierungsbedarf können sie 
Hinweise geben. Zwar ersetzen sie 
keinen Gutachter, doch sie erkennen 
typische Schwachstellen und weisen 
auf mögliche Folgekosten hin. Das 
schafft Transparenz und hilft bei der 
Finanzplanung.
Rechtliche Sicherheit beim Kauf

es zahlreiche Schritte zu beachten. 
Ein Makler begleitet diesen Prozess, 
koordiniert die Beteiligten und sorgt 
dafür, dass Fristen eingehalten wer-
den.
Für Käufer wichtig ist die Makler-
provision. Seit einigen Jahren wird 
sie beim Kauf von Einfamilienhäu-
sern und Eigentumswohnungen in 
der Regel zwischen Käufer und Ver-
käufer geteilt. 
Die genaue Höhe sollte frühzeitig 
geklärt werden, damit es später 
keine Überraschungen gibt.
Wer sich für den Kauf einer Immo-
bilie entscheidet, sollte ausreichend 
Zeit für die Suche einplanen und 
mehrere Angebote vergleichen. Mit 
fachkundiger Unterstützung lässt 
sich der Weg ins neue Zuhause 
strukturierter und oft stressfreier ge-
stalten. Eine sorgfältige Vorbereitung 
bleibt jedoch die wichtigste Grund-
lage für eine gute Entscheidung.
(Text mit Hilfe von KI generiert)

Der Immobilienkauf ist ein kom-
plexer Vorgang. Vom Kaufvertrags-
entwurf über die Abstimmung mit 
dem Notar bis zur Übergabe gibt 
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Anzeige
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

30+1 Jahre Kindergarten Bitzer Schlümpfe
Jubiläumsfest am 5. September

Eitorf Stiftung lädt 
„Strings 2 Voices“ ein
Konzerte in Eitorfer Senioreneinrichtungen

Der Kindergarten Bitzer Schlümpfe e. 
V. feiert in diesem Jahr sein 30+1-jäh-
riges Bestehen und lädt am Samstag, 
5. September, ab 14 Uhr, herzlich zu 
einem großen Jubiläumsfest am neu-
en Waldstandort des Kindergartens in 
der Weienhard 32 in Eitorf-Bitze ein.
In diesem Jahr gibt es gleich doppel-
ten Grund zum Feiern: 
Neben dem Jubiläum wird auch 
der neue Waldstandort der Bitzer 
Schlümpfe offiziell eingeweiht. Seit 

mehr als drei Jahrzehnten begleitet 
der Kindergarten zahlreiche Kinder 
und Familien in Eitorf und ist ein fes-
ter Bestandteil der Dorfgemeinschaft 
in Bitze. 
Das Jubiläumsfest bietet die Gelegen-
heit, auf diese besondere Geschichte 
zurückzublicken, gemeinsam mit allen 
Eitorferinnen und Eitorfern bis in die 
Abendstunden zu feiern und den neu-
en Waldstandort kennenzulernen. Ein 
abwechslungsreiches Programm mit 

Spiel- und Mitmachaktionen, einer 
Hüpfburg, der Ausstellung der Rol-
lenden Waldschule sowie Auftritten 
der KG Närrische Brückenwache e. V. 
und des Chors der GGS Alzenbach 
bietet Unterhaltung für die ganze Fa-
milie. Am Abend lädt stimmungsvolle 
Hintergrundmusik zum gemütlichen 
Ausklang des Festes ein. 
Anlässlich des Jubiläums erscheint 
außerdem eine Jubiläumszeitung 
mit Rückblicken auf die Geschichte 

des Kindergartens, Erinnerungen und 
Beiträgen aus dem Kindergartenle-
ben. Die Zeitung wird auf dem Fest 
erhältlich sein. Für das leibliche Wohl 
ist mit Kaffee und Kuchen, Waffeln, 
Eis, Pommes, Bratwurst sowie einem 
vielfältigen Getränkeangebot gesorgt. 
Der Eintritt ist frei. 
Die Bitzer Schlümpfe freuen sich auf 
Ihren Besuch! Weitere Informationen 
unter www.bitzer-schluempfe.de/ju-
bilaeum.

Probenwochenende des Cäcilien-Pfarrchor St. Patricius Eitorf

Probewochenende

Am Samstag, 15. August, versam-
melten sich 25 Sängerinnen und 

Sänger bei tropischen Temperaturen 
um 10 Uhr zur intensiven Probe in 

Merten. Zunächst getrennt; die Da-
men in der doch wesentlichen küh-
leren Kirche unter der Leitung von 
Dorothea Storch und die Männer un-
ter Leitung von Johannes Klüster im 
Spiegelzimmer von Schloss Merten. 
Nach einer Stunde wurde dann die 
Örtlichkeit getauscht. Erstmalig kam 
unser E-Piano zum Einsatz, welches 
wir mit freundlicher Unterstützung 
durch die Eitorf Stiftung angeschafft 
haben. Auf dem Probenplan stand 
die Kantate BWV 142 von Johann 
Sebastian Bach „Uns ist ein Kind 
geboren“. Diese werden wir bei 
unserem weihnachtlichen Konzert 
Anfang Januar 2027 singen.
Mittags stärkten wir uns am wieder 
einmal hervorragenden „Mitbring-
Menu“. Allen Hobbyköchinnen und 
-köchen ein herzliches Dankeschön 
hierfür.

Im Nachmittag wurde dann gemein-
sam im Spiegelsaal weiter geprobt, 
so dass wir gegen 16 Uhr nach über 
vier Stunden anstrengender Proben-
arbeit ein zufriedenstellendes Ergeb-
nis erreicht hatten. Nach dem Mot-
to: „Viele Hände - schnelles Ende“ 
wurde das Aufräumen schnell und 
gründlich erledigt.
Wenn Sie bei uns mitsingen möch-
ten, stehen Ihnen für weitere Infor-
mationen oder Fragen Gabi Köllen 
(Tel.: 02292-9590910, Mobil/What-
sApp: 01575-0114403, E-Mail: Ko-
ellen_Gabi@web.de) und Dr. Doro-
thea Storch (Tel.: 02243/923783, 
E-Mail: dorothea.storch@gmx.de) 
gerne zur Verfügung.
Schon jetzt möchten wir an unseres 
zweites Probenwochenende am 19. 
September wieder in Merten erin-
nern.

Auch in diesem Jahr findet wieder 
die alljährlich von der Eitorf Stiftung 
veranstaltete Konzertreihe in den Ei-
torfer Seniorenheimen statt. In diesem 
Jahr konnte die Eitorf Stiftung wieder 
„Strings 2 Voices“ für die Konzertrei-
he gewinnen. Das Auftaktkonzert fand 
diesmal in der Senioreneinrichtung in 
Merten statt. Bei schönstem Wetter 

lauschten viele Heimbewohnerinnen 
und -bewohner mit Begeisterung den 
Darbietungen von Cornelia Ober-
hauser und Jürgen Goldschmidt. Die 
Eitorf Stiftung freut sich sehr, dass die 
Konzerte einen so großen Anklang bei 
den Seniorinnen und Senioren finden 
und wird auch in den nächsten Jahren 
die Konzerte fortführen.
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DEIN TÄTIGKEITSBEREICH

• Betreuung und Instandhaltung unserer Firmengebäude  
 sowie der Außenanlagen
• Durchführung kleinerer Reparatur-, Wartungs- und Malerarbeiten
• Regelmäßige Kontrollgänge zur Sicherstellung  
 von Ordnung, Sauberkeit und Verkehrssicherheit
• Pflege der Außenbereiche einschließlich Winterdienst
• Kommunikation und Abnahme mit externen Dienstleistern

DAS BRINGST DU MIT

• Eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung
• Handwerkliches Geschick sowie technisches Verständnis
• Du bist selbstständig, zuverlässig und verantwortungsbewusst
• Freundliches Auftreten und Freude am Umgang mit Menschen
• Führerschein der Klasse B

HAUSMEISTER
  & MALER (M/W/D)

WIR SUCHEN 
VERSTÄRKUNG

Herr Martin Palacz 
bewerbung@hottgenroth.de
www.hottgenroth.de/karriere

JETZT BEWERBEN

Standort: Köln und Weyerbusch

Kein Raketenstart ohne Kupfer-Experten
Wie ein vielseitiges Metall Zukunftstechnologien antreibt

Astronaut werden - für viele Kin-
der ist dies bis heute ein Traum-
beruf. Tatsächlich schaffen es nur 
wenige Menschen ins All. Doch 
hinter jedem Raketenstart stehen 
Tausende Fachkräfte am Boden, 
deren Know-how die Mission erst 
möglich macht. 
Dazu gehören auch Experten für 
Kupfer und Kupferlegierungen. 
Denn spezielle Kupferwerkstoffe 
helfen dabei, zum Beispiel Ext-
remtemperaturen von weit über 
3.000 Grad Celsius in Raketen-
triebwerken zu beherrschen. Die 
Entwicklung solcher Materialien 
erfordert hoch qualifizierte Inge-
nieure, Werkstoffwissenschaftler 
und Techniker. 
Wer sich für Zukunftstechnologien 
begeistert, muss allerdings nicht 
auf eine Karriere in der Raumfahrt 
setzen: Auch in der Elektromobili-
tät, der Energietechnik, der Halb-

leiterindustrie oder in Rechenzen-
tren sind Fachkräfte rund um das 
vielseitige Metall gefragt.
Hightech-Werkstoff für Ener-
giewende und Digitalisierung
Kupfer ist wegen seiner außerge-
wöhnlich hohen elektrischen und 
thermischen Leitfähigkeit aus der 
modernen Elektrotechnik kaum 
wegzudenken. 
Das Metall wird in Stromnetzen, 
Windkraft- und Solaranlagen, 
Elektrofahrzeugen, Ladeinfra-
strukturen und Rechenzentren 
eingesetzt. 
Auch in der Halbleiterindustrie 
und der Datenübertragung spielt 
Kupfer eine zentrale Rolle. Und 
der Bedarf an innovativen Lö-
sungen rund um den Werkstoff 
wächst stetig. So entwickeln 
Fachkräfte neue Werkstoffe und 
Fertigungsverfahren, optimieren 
Produktionsprozesse oder arbei-

ten an energieeffizienteren und 
ressourcenschonenden Anwen-
dungen. 
Damit leisten sie einen wichtigen 
Beitrag zu technologischen Ent-
wicklungen.
Vielfältige Berufsbilder weit 
über das Studium hinaus
Spannende Tätigkeiten rund um 
Kupfer sind keineswegs Akade-
mikern vorbehalten. Mehr über 
Berufe in der Kupferindustrie, die 
dahinterstehenden Aufgaben und 
die erforderlichen Qualifikationen 
erfahren Interessierte beim Kup-
ferverband unter 
http://www.kupfer.de. Hier finden 
Schüler, Studieninteressierte so-
wie Berufseinsteiger ausführliche 
Informationen zu Ausbildungen, 
dualen Studiengängen und Karrie-

rechancen in einer Zukunftsbran-
che, die entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette qualifizier-
te Fachkräfte benötigt. Zu den 
Berufsbildern gehören beispiels-
weise Verfahrenstechnologen für 
Metall, Werkstoffprüfer, Industrie-
mechaniker, Elektroniker für Be-
triebstechnik oder Fachkräfte für 
Metalltechnik. 
Daneben bieten duale Studien-
gänge und Ingenieurberufe viel-
fältige Entwicklungsmöglichkei-
ten. Die Kupferindustrie vereint 
dabei klassische Handwerks- und 
Industrieberufe mit modernen 
Hightech-Arbeitsfeldern. Wer 
technisches Interesse mitbringt, 
findet in der innovationsstarken 
Branche attraktive Zukunftspers-
pektiven. (DJD)
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Stellenausschreibung 
Werden Sie Teil der Erfolgsgeschichte von VARTA®, dem Welt-
marktführer für fortschrittliche Energiespeicherlösungen!

In Buchholz (Westerwald, Nähe Bonn) recyceln wir seit 
mehr als 120 Jahren Autobatterien mit dem Ziel, daraus Blei 
zur Produktion neuer Batterien zurückzugewinnen. An unse-
rem Standort sind derzeit 130 Mitarbeiter (m/w/d) beschäftigt.

Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen

Kehrmaschinist / LKW- Fahrer
als Flexible Aushilfe (m/w/d) 
zur Unterstützung unseres Teams.

Ihre Aufgaben
•   Unterstützung des Kehrmaschinen- und Abwasser- 
 anlagen-Teams im laufenden Betrieb
• Führen und Bedienen einer LKW-Kehrmaschine zur  
 Reinigung von Betriebs- und Hofflächen
• Manuelle Reinigungsarbeiten von Gehwegen,  
 sowie schwer zugänglichen Bereichen
• Durchführung einfacher Kontroll- und Pflegearbeiten  
 an der Kehrmaschine (z.B. Sichtkontrollen, Reinigung)
•  Vertretung von drei Mitarbeitenden bei Urlaub und  
 Krankheit

Arbeitszeiten
• Einsatz im Frühdienst (05:00 – 12:00 Uhr) und 
 Spätdienst (12:00 – 19:00 Uhr)
• Samstagseinsätze nach Bedarf
• Urlaubsvertretungen sind planbar nach Jahres-Urlaubsplan
• Krankheitsvertretungen erfordern kurzfristige  
 Einsatzbereitschaft

Ihr Profil
• Sehr hohe Flexibilität und kurzfristige Verfügbarkeit
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Keine Verpflichtungen die kurzfristigen, regelmäßigen  
 Vertretungseinsätzen entgegenstehen
• Freundliches Auftreten und Teamfähigkeit
• Idealerweise LKW Führerschein (Klasse C) vorhanden

Unser Angebot 
•  Ein anspruchsvolles Aufgabengebiet mit hoher 
 Eigenverantwortung
• Professionelle Einarbeitung „on the job“
• Mitarbeit in einem freundlichen und kollegialen Team
• Beschäftigung in einem namhaften und innovativen  
 Unternehmen
• Attraktive Vergütung nach Tarifvertrag sowie zusätzliche  
 betriebliche Sozialleistungen
• Kostenfreie Arbeitssicherheitskleidung und regelmäßige  
 Vorsorgeuntersuchungen

Interesse?
•  Die individuellen Rahmenbedingungen besprechen  
 wir am besten persönlich.

Wir freuen uns auf Ihre (Online-) Bewerbung, die Sie bitte an 
folgende Adresse richten:

Clarios Recycling GmbH,
Herr Daniel Essig, Krautscheider Straße 22, 53567 Buchholz,
E-Mail: Daniel.Essig@Clarios.com 
www.clarios.com

Handwerk trifft Hightech
Betonsteinbranche bietet vielfältige Ausbil-
dungs- und Karrierewege

An der Zukunft bauen: Die Betonsteinbranche bietet vielfältige 
Ausbildungswege mit langfristig attraktiven Perspektiven, bei-
spielsweise als Betonfertigteilbauer. Foto: DJD/SLG/Artismedia

Betonstein ist ein vielseitiger und mo-
derner Baustoff, der sich durch Robust-
heit und Langlebigkeit auszeichnet. Die 
natürlichen Ausgangsstoffe Zement, 
Sand, Kies, Splitt und Wasser verbin-
den sich zu einem Material, das viele 
Vorzüge besitzt. Die Betonsteinindustrie 
verbindet Digitalisierung, Technik und 
Nachhaltigkeit und arbeitet kontinuier-
lich daran, ihren ökologischen Fußab-
druck zu verbessern. Wer den Einstieg 
in diese Arbeitswelt sucht, findet ein 
breites Spektrum an Ausbildungs- und 
Karrieremöglichkeiten vor, verbunden 
mit sicheren Perspektiven.
Berufe rund um Betonstein im 
Überblick
Die Betonsteinbranche sucht perma-
nent Fachkräfte und bildet diese selbst 
aktiv aus, sowohl in gewerblich-techni-
schen als auch in kaufmännischen Be-
rufen. Ein wesentlicher Vorteil: Da die 
Branche stark regional geprägt ist, sind 
die Wege zum nächsten Ausbildungsbe-
trieb meist vergleichsweise kurz. An den 
Produktionsanlagen und in den Werk-
hallen stehen dabei handwerkliches Ge-
schick und technologisches Verständnis 
im Zentrum. Angehende Betonfertig-
teilbauer fertigen exakte Bauteile an, 
während Verfahrensmechaniker die 
Fertigung an Maschinen steuern. Die In-
standhaltung der Anlagen und Maschi-
nen wiederum übernehmen Mechatro-
niker und Industriemechaniker. Wer eine 
Affinität zur Elektrotechnik mitbringt, 

findet als Elektrotechniker für Betriebs-
technik einen Platz bei der Betreuung 
der elektronischen Systeme. Abseits der 
Werkhallen sorgen Industriekaufleute 
sowie Kaufleute für Büromanagement 
für den reibungslosen administrativen 
und wirtschaftlichen Ablauf der Unter-
nehmen. Unter http://www.betonstein.
org etwa finden sich Details zu den ver-
schiedenen Ausbildungsberufen und 
den jeweiligen Voraussetzungen.
Digitalisierung und Nachhaltig-
keit im Mittelpunkt
Moderne Anlagen, digitale Planungs-
tools und zunehmend automatisierte 
Prozesse prägen den Arbeitsalltag rund 
um das Hightech-Material Betonstein. 
Gleichzeitig steht die Branche vor der 
Aufgabe der ökologischen Transforma-
tion. Die Reduzierung von Emissionen 
und der Einsatz ressourcenschonender 
Recyclingmaterialien sind zentrale 
Themen, an denen die kommende 
Generation von Fachkräften direkt 
mitwirkt. Entsprechend attraktiv und 
vielseitig sind auch die Weiterbildungs-
chancen nach einem erfolgreichen 
Berufsabschluss bis hin zum Meister 
der Betonsteinindustrie, Werksteinher-
stellermeister oder Industriemeister in 
Aufbereitungs- und Verfahrenstechnik. 
Die Fortbildungen werden oft in Koope-
ration mit Bildungsträgern umgesetzt 
und bereiten auf die Übernahme von 
Schlüsselpositionen in der Branche vor. 
(DJD)
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag

Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am 
Schreibtisch, digitalen Meetings und 
einem hohen Maß an Konzentration. 
Gerade im Büro kann es eine Heraus-
forderung sein, körperlich aktiv und 
geistig frisch zu bleiben. Wer sich fit 
hält, steigert nicht nur das eigene 
Wohlbefinden, sondern auch die be-
rufliche Leistungsfähigkeit. Das kann 
sich auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.
Bewegung im Berufsalltag: 
Kleine Schritte mit großer Wir-
kung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den 
Büroalltag zu integrieren. Aktive 
Pausen mit kurzen Spaziergängen, 
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblutung 
und helfen gegen Müdigkeit. Dyna-
misches Sitzen, also der Wechsel 

zwischen Sitzen und Stehen, ent-
lastet den Rücken und aktiviert die 
Muskulatur. Auch kleine Büro-Work-
outs mit Widerstandsbändern oder 
Balancekissen lassen sich leicht in 
den Tagesablauf integrieren.
Ergonomie am Arbeitsplatz: 
Gesundheit und Produktivität 
fördern
Ein ergonomisch gestalteter Arbeits-
platz ist nicht nur komfortabel, son-
dern auch eine wichtige Vorausset-
zung für langfristige Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit. Studien zeigen, 
dass ergonomische Möbel und eine 
gute Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und 
Konzentrationsprobleme deutlich 
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergono-
mischen Arbeitsplatz sind individuell 
angepasste Stuhl- und Tischhöhen, 
eine Monitorposition auf Augenhöhe 

mit ausreichendem Abstand sowie 
eine gute Beleuchtung durch natür-
liches Licht und blendfreie Lampen. 
Auch eine ruhige Arbeitsumgebung 
mit akustisch optimierten Räumen 
oder Noise-Cancelling-Technik kann 
der verbesserten Konzentration bei-
tragen.
Komfort im Büro: Wohlfühlen 
steigert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld 
wirkt sich direkt auf Motivation und 
Kreativität aus. Pflanzen, persönli-
che Gestaltungselemente oder eine 
kleine Lounge-Ecke können das Büro 
freundlicher machen. Doch auch die 
Raumtemperatur und die Luftquali-
tät spielen eine wichtige Rolle für 
das Wohlbefinden. So lohnt es sich 
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig 
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für den 

nächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern möch-
te, sollte nicht nur fachlich, sondern 
auch persönlich überzeugen. Ein 
gesunder Lebensstil und ein akti-
ver Umgang mit dem Arbeitsalltag 
können dabei ein echter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung ist 
ein selbstbewusstes Auftreten ent-
scheidend. 
Wer sich fit und wohl fühlt, strahlt 
das oft auch aus. Soft Skills wie Be-
lastbarkeit, Selbstorganisation und 
Gesundheitsbewusstsein sind in 
vielen Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine 
Nebensache, sondern eine wichtige 
Grundlage für beruflichen Erfolg. 
Wer Bewegung, Ergonomie und 
Komfort in den Arbeitsalltag integ-
riert, schafft die besten Vorausset-
zungen für eine produktive Karriere.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst an einer Hauswand.

Hitze im Sommer, steigende Anfor-
derungen an Klimaschutz und Ener-
gieeffizienz sowie der Wunsch nach 
mehr Grün in dicht bebauten Städ-
ten machen die Fassadenbegrünung 
immer beliebter. Begrünte Gebäude-
hüllen können einen positiven Beitrag 
zur klimaresilienten Stadtentwicklung 
leisten. Der Verband Fenster + Fas-
sade (VFF) informiert über Vor- und 
Nachteile dieser Bauweise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen an 
der Gebäudehülle wachsen, kann ein 
angenehmeres Mikroklima im unmit-
telbaren Gebäudeumfeld entstehen. 
Die Blätter spenden Schatten und 
lassen Wasser verdunsten, was die 
Aufheizung der Fassade reduziert. 
Insbesondere an heißen Sommer-
tagen kann sich das positiv auf die 

Innenraumtemperaturen auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag zum 
Umweltschutz. 
Sie filtern Feinstaub aus der Luft, bin-
den COsub 2 nosupersub und bieten 
einen Lebensraum für Insekten und 
Vögel. Abhängig von Systemaufbau 
und Konstruktion können sie auch 
schallmindernde Effekte haben. In 
dicht bebauten Gegenden verbessern 
sie damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb geplant 
und ausgeführt werden. 

Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in die 
Gebäudekonstruktion ein. Bei der 
Planung muss daher immer die Zu-
satz-Belastung durch Pflanzen, Was-
ser oder Wind berücksichtigt werden. 
Besonders ist darauf zu achten, dass 
Fenster, Balkone oder Sonnenschutz-
anlagen nicht beeinträchtigt werden 
und zugänglich bleiben. Das gilt ins-
besondere für Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige Ab-
stand zwischen Pflanzen und Fassade. 
Direkter Bewuchs kann die Wandflä-
chen schädigen. 
Rankhilfen oder spezielle Systeme 
sorgen dafür, dass Luft zirkulieren 
kann und Feuchtigkeit nicht an der 
Wand stehen bleibt. Bei aufwendi-
geren Begrünungssystemen sind zu-
dem Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.

Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. 
Sie müssen regelmäßig zurückge-
schnitten werden. Außerdem müs-
sen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrolliert 
werden. Ohne diese Wartung kann es 
zu Schäden oder Funktionsproblemen 
kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch eine 
fachkundige Beratung, eine sorgfälti-
ge Planung und ein klares Pflegekon-
zept. Wer diese Punkte berücksichtigt, 
kann die Vorteile nutzen und spätere 
Probleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassadenbe-
grünung bei Fenstern und Vorhang-
fassaden in seine Merkblattreihe auf-
genommen. Dieses ist im VFF-Shop 
unter https://vff-shop.de erhältlich. 
Viele Städte und Kommunen fördern 
außerdem Fassadenbegrünungen. 
Welche Programme für eine konkrete 
Immobilie infrage kommen, zeigt der 
kostenlose VFF-Fördermittel-Assistent 
schnell und zuverlässig. Ergänzend 
bietet eine separate Herstellersuche 
die Möglichkeit, gezielt Fachbetriebe 
im eigenen Umkreis zu finden. Ver-
band Fenster + Fassade e.V. (VFF)
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